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grusswort

Liebe Vereinsmitglieder und Tennisfreunde,

herzlich willkommen zu unserer neuen Blickfeld-Ausgabe. 
Wieder einmal hat unser Redaktionsteam um Monika Stratmann
interessante Berichte für unsere Mitglieder und Freunde in ein tolles
Layout gebracht.

Der Winter liegt hinter uns und eine spannende Sommersaison vor
uns. Ich persönlich freue mich auf viele angenehme Stunden mit
euch auf unserer schönen Anlage.

Über den Sommer verteilt werden wir wieder eine Reihe von Veran-
staltungen für euch anbieten. Es würde mich und die Planer sehr
freuen, wenn diese Aktionen seitens der Mitglieder zahlreich ange-
nommen würden. Denn: für euch machen wir das! Viele dieser Ver-
anstaltungen sind für unsere Neumitglieder oder Freunde eine tolle
Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen bzw. zu intensivieren.

Sportlich werden wir auf unserer Anlage, nach den guten Erfahrun-
gen des Winters, weitere LK Turniere anbieten, die über Toni organi-
siert werden. Unser ausdrücklicher Dank gilt hier unserem Sponsor
Herrn Stefan Schumacher von Schumacher Finanzen, der sich bereit
erklärt hat, diese Turnierserie zu unterstützen.  

Für unsere Jüngsten haben wir das Kinder-Spielfeld hinter Platz 7
reaktiviert. Hier wird auch die Trainingswand aus der Halle zum
Üben bereit stehen.

An dieser Stelle freue ich mich, alle Neumitglieder und auch unseren
neuen weiteren Trainer „Kim Möllers“, der zusammen mit Toni neue
Konzepte für die Zukunft plant, herzlich begrüßen zu dürfen. Ich
wünsche euch einen tolle Zeit bei Blau-Gelb!

Für Anregungen, Fragen aber auch Kritik steht der Vorstand für euch
jederzeit zur Verfügung. Bitte seid da proaktiv, denn nur wenn wir
miteinander kommunizieren, können wir etwas verbessern oder ver-
ändern.

Wie immer können alle aktuellen Informationen, rund um unseren
Club, auch  auf unserer Internetseite: www.blau-gelb.eigen.de
eingesehen werden.

Ich wünsche uns allen einen aktiven und geselligen Sommer.

Nun aber viel Spaß beim Lesen

Michael Amft                                                                                       
1. Vorsitzender
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ELE freut sich mit allen Bottroperinnen und Bottropern
über den runden Stadtgeburtstag.
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Öffz: Mo.-Fr. 9-13 Uhr und 15-18 Uhr · Sa. 9-14 Uhr
Verkauf u. Reparatur sämtl. Wasch-, Trockenautom., Geschirrspüler, E-Herde u. Kühlgeräte preiswert u. m. Garantie

Sterkrader Str. 208-210 · Bottrop · Tel. 0 20 41 / 5 28 43

Ein HOCH auf
TIEFPREISE!

Einbauherd mit Ceranfeld 549,- inkl. Lieferung 249.-
Waschmaschine Elektronisch ab 195.-
Trockner inkl. Lieferung ab 169.-
AEG Staubsauger 2.000 Watt 149,- 59.-
AEG Staubsauger 2.400 Watt 199,- 79.-
AEG Toaster 69,95 29.-
AEG Wasserkocher 69,95 25.-
Mikrowelle Edelstahl, 800 W mit Heißluft 179,- 79.-

(solange der Vorrat reicht)
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Berger & Franz
Meisterbetrieb

Lassen Sie sich
durch unsere 40-jährige

Kundendienst-Erfahrung
optimal beraten!

4045
Lassen Sie sich

durch unsere 45-jährige
Kundendienst-Erfahrung

optimal beraten!

Feiern Sie mit uns unser

45jähriges Jubiläum
Supersonderangebote

Kondenstrockner 399,- 235,-
Ablufttrockner 299,- 149,-
Kühlschrank**** 85 cm hoch, A+++ 195,-
geeignet für den ELE Förderzuschuss für ein neues
Kühl- oder Gefriergerät in Höhe von 100,- € ab 01.10.



Am 10. März 2019 wurde die General-
versammlung des TC Blau-Gelb Eigen
e.V. mit der Anwesenheit von rund 40
Mitgliedern abgehalten. 
Zur Eröffnung der Versammlung begrüßte
der 1.Vorsitzende Michael Amft die Mitglie-
der und besonders den neuen Platzwart
Herrn Baron, der zur Unterstützung von
Christian Matok eingestellt wurde. 
Nach der Schweigeminute für unsere ver-
storbenen Mitglieder wurden die Jubilare
geehrt. Erfreulicherweise haben fünf Jubilare
persönlich die Ehrung entgegengenommen. 

In seinem Jahresbericht für 2019 informierte
Michael Amft die Mitglieder über das sport-
liche und gesellige Vereinsleben sowie über
die notwendige Gestaltung und Instandhal-
tung der Tennisanlage. Die Teilnehmerzah-
len bei den angebotenen Aktivitäten
könnten besser sein. (Siehe hierzu die Mit-
gliederbefragung auf Seite 15) Einzig das
Winter-Mixed-Turnier hat gleichbleibende
Zahlen.
Die Mitgliederzahlen sind stabil geblieben.
Ein- und Austritte halten sich die Waage. 
Ein Ausnahmekonzept der Tennisschule
Radev, das in Bottrop und Umgebung ein-
malig ist, wurde in Kooperation mit Profi-
spieler Kim Möllers für das Training in
unserem Verein entwickelt. Es soll für neue
Mitglieder und tennisbegeisterte Jugendli-
che sorgen. 

Ein kurzer Bericht galt dem Rechtsstreit mit
dem Clubwirt der Saison 2017. Außerdem
wurde der Grund erläutert, der zu einem
neuen Energieversorger führte.

Der 2.Sportwart Martin Evers führte in sei-
nem Sportbericht die Erfolge bei den Me-
denspielen und Stadtmeisterschaften auf.
Bei den Medenspielen wurde neunmal die
Klasse gehalten und fünf Mannschaften
sind abgestiegen. Zehn Stadtmeister- und
acht Vizetitel waren die Ausbeute bei den
diesjährigen Stadtmeisterschaften. So
konnte die Jugend die Prämie für den zwei-
ten Platz in der Tetraederwertung kassieren.
Der ELE-Cup 2018 wurde im 20. Jubiläums-
jahr dieses beliebten Doppelturniers auf un-
serer Tennisanlage ausgetragen. In der
Klasse H50 siegten das Doppel Toni
Radev/Michael Amft und bei den Damen 40
wurden das Doppel Ulla Bähr/Regina Schü-
rig zweite Siegerinnen. Alle anderen blau-
gelben Doppel erspielten sich gute
Platzierungen. Ein Dank ging an die Turnier-
leitung für die gute Organisation. 
An der Winterrunde im Bezirk und Verband
nahmen sechs Mannschaften erfolgreich
teil. Besonders hervorzuheben ist der Auf-
stieg der Herren 50 in die Niederrheinliga.
Das gab es in der Winterrunde noch nie in
der Vereinsgeschichte.

Der 1. Sportwart Mike Martin-Pelegrina gab
einen Ausblick auf die kommende Sommer-
Saison. Es gehen 15 Mannschaften an den
Start. Neu für die Mannschaften, die an der
Winterrunde nicht teilgenommen haben,
wird das neue Turnierprogramm des TVN
sein. Es wird noch eine Einführung in das
Programm angeboten. 
Die Damen 30 sind in die Damen 40 ge-
wechselt und die Hobby-Damen-Mann-
schaft ebenfalls. Somit gibt es nach über 10
Jahren erstmals keine Damen 30 mehr. Bei
den übrigen Mannschaften gibt es gering-
fügige namentliche Veränderungen.
Die Jugend konnte neben der Stadtmeister-
schaft auch reichliche Erfolge bei den Me-
denspielen erzielen. 
Sie erreichten ausschließlich vordere Tabel-
lenplätze. Jugendwartin Kaya Wilmsen
konnte äußerst zufrieden sein. Doch in der
Winterrunde machte das neue Programm
Probleme mit der Ergebnisdarstellung und
einige Spiele standen zum Versammlungs-
termin noch aus.  
Trainer Toni Radev ergänzte noch zu den
Medenspielen, dass die Junioren U15 sehr
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erfolgreich den 1. Platz erspielt haben. Be-
sonders erwähnenswert war dabei, dass
der ETUF Essen und der TC Bredeney, die
beide durch Sponsoring profihaft trainie-
ren, auf die Plätze 2 und 4 verwiesen wur-
den. Gleichzeitig wies er die Mitglieder
darauf hin, dass die Jugendspiele durch-
aus sehenswert sind und sich ein Besuch
lohnen würde.

Finanzvorstand Christiane Amft trug die
Einnahmen-/Ausgabenrechnung des Ge-
samtvereins vor. Während der Verein ein
vierstelliges Plus erwirtschaftete, schloss
die Halle mit einem fünfstelligen Minus-
betrag ab, sodass der Gesamtverein im
Endergebnis mit Verlust dasteht. In der
Tennishalle wurden einige aufwendige
Reparaturen und Instandhaltungsmaß-
nahmen getätigt. Außerdem hat unerwar-
tet der Energieversorger gekündigt und
die gesamten Vorauszahlungen eingezo-
gen. Das waren die Hauptgründe für das
Minus in der Kasse. Es wird aber mit einer

Erstattung nach der Endabrechnung mit
dem alten Energieversorger gerechnet.
Mit dem neuen Energieversorger konnte
ein günstigerer Vertrag ausgehandelt wer-
den. Dadurch wird eine positivere Ergeb-
nisdarstellung für 2019 erwartet.

Die Kassenprüfer Stephan Bombeck und
Michael Winter bescheinigten dem Vor-
stand eine ordnungsgemäße Buchhal-
tung. Lediglich eine Umstrukturierung der
Zahlungsmodalitäten wurde vorgeschla-
gen. Die Entlastung des Vorstands wurde
einstimmig angenommen. 
Als neuer Zweiter Kassenprüfer wurde
Holger Althoff für den scheidenden Mi-
chael Winter gewählt.
Die Beiträge werden nach Abstimmung der
Versammlung auf eine glatte Jahressumme
erhöht. Das Einzugsdatum der Beiträge
wurde erneut geändert. Nach den Erfah-
rungswerten des letzten Jahres, wurden
der 1. Januar und der 1. Juli einen jeden
Jahres per Abstimmung beschlossen.

Mit dem Hinweis auf die Termine zur
Platzpflege (30. März und 6. April) und
der Saisoneröffnung mit einem Brunch
und Mixed-Turnier am 28. April 2019 ab
10.00 Uhr löste sich die Jahreshauptver-
sammlung auf.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurde 
Roswitha Schepers (Mitte) geehrt.

Rolf-Günther und Peter Kramer
(2.u.3.v.li.) wurden für 50 Jahre geehrt.

Urgestein Erich Schönberger (Mitte) ließ
es sich nicht nehmen, zum 50-jährigen 
Jubiläum persönlich zu erscheinen.

Wilfried Palmer (Mitte), auf dem Tennis-
platz nicht aktiv, aber bei Trimmgruppe
mischt er noch fleißig mit. Er ist auch seit
50 Jahren ein Blau-Gelber.
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15 Mannschaften freuen sich auf den
Beginn der Sommersaison 2019 und
auf interessante und spannende Be-
gegnungen auf Verbands- bzw. Be-
zirksebene. Wie immer gibt es in den
einzelnen Mannschaften personelle
Veränderungen.
Auch in diesem Jahr können Spieler in
zwei verschiedenen Altersklassen gemel-
det und unbegrenzt eingesetzt werden.
Dies bietet natürlich Chancen, bedeutet
aber auch für die jeweiligen Spielführer,
dass eine erhöhte Abstimmung unterein-
ander erforderlich ist, welcher Spieler nun
an welchem konkreten Spieltag in wel-
cher Mannschaft eingesetzt wird. Denn:
an einem Spieltag darf der Spieler nur in
einer Mannschaft eingesetzt werden.
Aber das konnten wir ja schon im letzten
Sommer üben.

Die vollständigen namentlichen Meldun-
gen der einzelnen Mannschaften können
auf der Homepage von nuLiga, das neue
System des TVN, unter https://tvn.liga.nu
eingesehen werden.

Damen offen – Bezirksklasse A
Mit einigen personellen Veränderungen
geht die Mannschaft an den Start. So
werden aus den Damen 40 I sowohl Ulla
Bähr als auch Olivia Holz mithelfen, die
Rückkehr in die Bezirksliga zu schaffen.
Neu in die Mannschaft kommt Constanze
Freienstein aus Dorsten. Sie wird den be-
ruflich bedingten Umzug nach Berlin von
Stefanie Amft auffangen. 
Eine Herausforderung für Stephanie Win-
ter als Mannschaftsführerin ist es allemal.

Damen 40 – 2. Verbandsliga
Kaum zu glauben, dass die Damen 30
älter werden können, aber tatsächlich
spielen sie im Sommer 2019 in der
Damen 40 Altersklasse und können ihre
Spielklasse mitnehmen.
Sehr erfreulich ist, dass Christiane Soffers
nach überstandener Krankheit wieder auf
dem Platz stehen kann. Natürlich hat Ulla
Bähr als Mannschaftsführerin das Mini-

malziel Klassenerhalt ausgegeben, aber
nach oben geht immer etwas. Ansonsten
gilt für die erfahrene Truppe, sich in der
neuen Altersklasse zurecht zu finden.

Damen 40 II – Bezirksklasse B
Nach einigen Jahren Spielerfahrung sam-
meln in der Hobbyliga, tritt nun die neu
formierte Mannschaft Damen 40 II in die
Medenspielrunde ein.

Da die Truppe noch über wenig Erfah-
rung in den Medenspielen verfügt, wer-
den sie dabei tatkräftig von Christiane
Amft und Martina Wailer unterstützt.
Der Truppe um Spielführerin Nicole Lan-
gendonk wünschen wir an dieser Stelle
ganz viel Spaß und Erfolg bei den Spie-
len!

Damen 50 – 2. Verbandsliga
Mit insgesamt 15 Spielerinnen geht die
Truppe um Regina Löns in die neue Sai-
son. Das Ziel ist natürlich der Erhalt der
Klasse. Mit dazu beitragen möchte auch
die neue Nummer 1, Renate Czekalla, die,
bei Bedarf, in der Truppe aushelfen soll. 
Ansonsten ist der Kader im Vergleich zum
Vorjahr unverändert geblieben. 

Damen 60 – 2. Verbandsliga
Ohne personelle Veränderungen gegen-
über dem letzten Jahr tritt die Damen 60
in der 2. Verbandsliga an. 

Damen 65 – Niederrheinliga
Das Flaggschiff unseres Vereins ist die
Damen 65 – Mannschaft um Renate Cze-
kalla. Sie spielt in der Niederrheinliga und
hat das Ziel, die Klasse zu halten. Dabei
greift das Team auf altbewährte Spiele-
rinnen zurück, die schon seit Jahren das
Gerüst dieser Mannschaft bilden. Hinzu
kommen mit Annette Psilias und Gabriele
Rühmer zwei neue Spielerinnen.

Herren offen – Bezirksklasse B
Sportlich im letzten Jahr nur denkbar
knapp und sehr unglücklich abgestiegen,
darf die junge Truppe in diesem Jahr doch
wieder in der Bezirksklasse B aufschla-
gen. Personell mit einigen Veränderun-
gen werden Anton Radev, Robbie Soffers,
Juri Nickel und Rückkehrer Niklas Lindner
die Mannschaft verstärken und, ergänzt
um einige Jugendspieler, dieses Jahr
sportlich versuchen, in die Bezirksklasse
A aufzusteigen. Drücken wir der jungen
Truppe um Niklas Entschladen die Daumen.

Herren 40 I – Bezirksliga
Diese Mannschaft hat sich um Mann-
schaftsführer Christof Bystron neu formiert.
Sicher wird es ein große Herausforderung
sein, in der Bezirksliga zu bestehen.

Herren 40 II – Bezirksklasse C
Diese Mannschaft besteht aus sportlich
ambitionierten Hobbyspielern, die sehr
viel Spaß beim Tennisspielen haben. 
Der Kader ist sehr groß und Mannschafts-
führer Stefan Bringenberg wird sicher an
jedem Spieltag eine spielfreudige Truppe
aufstellen können.

Herren 50 I – 2. Verbandsliga
Verstärkt mit neuer Nummer 1, Anton
Radev, will die Truppe um Michael Amft
erneut angreifen, um das Ziel Aufstieg
anzustreben. Dabei wird er unterstützt
von den altbewährten Kräften aus dem
Vorjahr, auch wenn einige die Alters-
klasse wechseln und nun in der 55er auf-
schlagen werden.

Herren 50 II – Bezirksklasse A
Diese im letzten Jahr abgestiegene Mann-
schaft um Mannschaftsführer Bernhard
Planz setzt sich zusammen aus ehemali-
gen Spielern der Herren 40 I, 50 II sowie
der 50 III. Dieser Mannschaft ist es durch-
aus zuzutrauen, dass sie um den Aufstieg
mitspielen kann, sofern alle gesund blei-
ben und nicht bei ersten H50 aushelfen
müssen.

Herren 55 – 1. Verbandsliga
Mit Hermann Moß als neuem Spielführer
sowie weiteren Wechslern aus der 50 I
bekommt diese Truppe ein neues Gesicht.
Es verbleiben mit Klaus Kuhlmann und
Justo Martin-Pelegrina lediglich zwei aus
der letztjährigen Truppe. Alle anderen
wechseln nun komplett in die 60er Al-
tersklasse. Es gilt, die 1. Verbandsliga zu
halten.

Herren 60 – 2. Verbandsliga
In dieser Mannschaft kann der neue
Spielführer, Miguel Martin-Pelegrina, fast
auf die komplette bewährte Truppe der
letztjährigen Herren 55er zurückgreifen.
Hinzu kommen einige aus der Herren 65,

die letztes Jahr noch 60er gespielt haben,
so dass eigentlich das Ziel für diese
Mannschaft nur der Aufstieg lauten kann.

Herren 65 – 2. Verbandsliga
Die Mannschaft um Erhard Kondritz als
Mannschaftsführer setzt sich aus erfahre-
nen Tennisspielern zusammen. Erhard
kann in der Mannschaft auf Ehemalige
der Herren 60 zurückgreifen sowie auf
Reinhold Zander, der nach zwei Jahren in
Gelsenkirchen, wieder zu Blau-Gelb ge-

funden hat. Er wird sicher die Truppe so
verstärken, dass das Ziel Klassenerhalt
geschafft werden dürfte.

Herren 70 – Bezirksliga
Mit Heinz Rühmer als Mannschaftsführer
startet diese Mannschaft erneut in der
Bezirksliga. Mit Spielern aus der Herren
65 kann Heinz Rühmer mit seiner Truppe
sicherlich das Ziel des Klassenerhaltes an-
gehen. Nach oben geht aber immer
etwas.

ausblick 

auf die medenspiele 2019

1. Damen starten in der Bezirksklasse A.
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Erfolgreich wurde die LK-Turnierserie,
initiiert und durchgeführt von unse-
rem Trainer Toni Radev, am 31. März
2019 abgeschlossen.
Unter Mithilfe von Rüdiger Jansen wurden
sieben Turniere, darunter ein Masters-
turnier, in den Jugendaltersklassen U12,
U14, U16 und in den Seniorenklassen
M40 bis M65 sowie W40 bis W60 durch-
geführt.

1. Sieger wurde Carsten Thunke vom MTV
Rheinwacht Dinslaken mit souveränem
Vorsprung und mehr als 1.150 Tophy-
Punkten. 2. Sieger wurde Martin Radev
vom TC Blau-Gelb Eigen. 3. Sieger wurde
Stephan Raab vom TC Feldhausen.  
Die drei Erstplatzierten konnten sich über
attraktive Preise freuen. Die Sieger der
Jugend erhielten für ihre Platzierungen
Gutscheine von Tennis-Point. Überreicht
wurden die Präsente und Preisgelder von
Stephan Schuhmacher, dem Hauptspon-
sor und Namensgeber des Turniers.

Michael Amft war sehr zufrieden: 
„Das war wirklich eine runde Sache. Tolle
Organisation, tolles Sponsoring. Ich freue
mich auch, dass das Projekt ‘Blau-Gelbe

Turnierserie’ so gut von den Aktiven an-
genommen wurde”, sagte der 1. Vorsit-
zende des TC Blau-Gelb Eigen. Darauf
könne man aufbauen. Im Sommer werde
die Turnierserie weitergeführt. Und noch
eine gute Nachricht zum guten Schluss:
Schuhmacher Finanzen & Consulting wird

die Turnierserie aufgrund des Teilnehmer-
zuspruchs auch für die Sommer Turnier-
serie begleiten. Das erste Turnier startet
bereits am 27. April auf der Anlage von
Blau-Gelb, das zweite Turnier der Serie ist
für den 1. Mai geplant.
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VERBAND

Herren 50/I steigen in die 
Niederrheinliga auf
Am letzten Spieltag der Winterhal-
lenrunde sicherten sich die Herren
50 den Aufstieg in die Nieder-
rheinliga mit einem 5:1 gegen die
Eintracht Duisburg. Souverän sieg-
ten die Herren Anton Radev,
Robbie Soffers, Hermann Moß,
Eric Wick, Andreas Schlapheid
und Michael Amft in drei Begeg-
nungen und zwei gingen unent-
schieden aus. 

Erstmalig gelang es in der blau-
gelben Vereinsgeschichte einer
Mannschaft, sich auf Hallenboden
in die Niederrheinliga zu spielen.
Bisher hielten sich in dieser Spiel-
klasse nur die Herren 60 in der
Stammbesetzung Willi Ostendorp,
Willi Schraven, Werner Teigel-
kamp, Manfred Bairer, Franz Stef-
fek, Franz-Josef Schraven und
Karl-Heinz Schönberger in den
Jahren 1998 – 2002 im Sommer
auf Ascheplätzen.

Damen 30 bleiben in der
1. Verbandsliga
Knapp verpasst haben die Damen
30 den Aufstieg in die Nieder-
rheinliga um einen Satz. Das letzte
ausschlaggebende Spiel gegen
den Crefelder HTC ging 3:3 aus.
Beide Mannschaften standen auf
den beiden vordersten Plätzen,
gleiche Tabellenpunkte, gleiche
Matchpunkte, dann zählte der di-
rekte Vergleich und die Damen
vom Crefelder HTC haben die
Nase mit einem Satz mehr vorn. 

BEZIRK

Damen offen bleiben in der 
Bezirksliga
Am letzten Spieltag konnte durch
einen Sieg gegen den Lokalrivalen
BW Bottrop der Aufstieg erreicht
werden. Doch die glatte Nieder-
lage ließ die Mannschaft auf den
vierten Platz abstürzen und es
blieb beim Klassenerhalt.

Herren offen bleiben in der 
Bezirksklasse B
Auch bei den Herren war der
letzte Spieltag der entscheidende.
Aufsteiger ETB Schwarz-Weiß war
zu stark. Nach den Einzeln stand
es schon 3:1 gegen unsere Her-
ren, die Doppel wurden nicht
mehr gespielt.

Herren 40 Bezirksklasse B
Spaß muss sein, heißt es bei den
Herren 40. Auch wenn kein Sieg
bei ihren Spielen rausspringt, sie
sind immer dabei. Klassenerhalt -
ein Abstieg war nicht möglich.

Herren 50/2 Bezirksklasse A
Die buntgemischte Truppe aus
den Mannschaften H50-H65 be-
legte einen guten Mittelplatz. Hier
wurde wert auf Wettkampferfah-
rung gelegt, um im Sommer wie-
der in der eigenen Mannschaft
aufzutrumpfen.

schuhmacher 

finanzen & consulting-trophy

lk-turnierserie beim tc blau-gelb 

Gewinner der LK-Turnierserie v.li.: Anton Radev (Turnierleitung), Stephan Raab
(3. Sieger), Carsten Thunke (1. Sieger), Stellvertreter von Schuhmacher Consulting
(Hauptsponsor), Martin Radev (2. Sieger), Rüdiger Jansen (Turnierleitung)

Im nächsten Winter spielen sie Niederrheinliga:
v.li.: Robbie Soffers, Eric Wick, Michael Amft,
Hermann Moß, Anton Radev. 
Es fehlt: Andreas Schlapheid.

mega
Bestattungen

Würdevoll bestatten zu Festpreisen
Bestattungen

Fischer, Jünger u. Lehr

46240 Bottrop, Gladbecker Straße 276

gebührenfreie Soforthilfe: 0800-66 342 33
Telefon 0 20 41 - 79 100, Fax 0 20 41 - 79 10 60
info@bestattungen-omega.de, www.omega-best.de

Günstige Komplettpreise
inclusive Friedhofsgebühren und

Einäscherungsgebühren
ab 1.099,00 € 

Sechs Mannschaften spielten die Hallenrunde im Winter.

tenniserlebnis
ihr wollt fit und gesund bleiben,

ihr sucht deshalb eine lebenssportart,

ihr möchtet eure familie mit einbeziehen,

ihr habt leistungssportambitionen,

ihr möchtet freizeitsport betreiben,

ihr wünscht euch spaß in geselliger runde?+
dann seid ihr in unserem tennisclub richtig! 

www.blau-gelb-eigen.de

mitgliederbetreuung

michael amft

fon  (0160) 580 79 35
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winterhallenrunde im bezirk training in der tennishalle 
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Vier Mannschaften nahmen an der Win-
terrunde im Bezirk teil. Für denTC Blau-
Gelb traten an: gemischte Jugend U10,
gemischte Jugend U12, Juniorinnen
U12, Juniorinnen U15.
Die Jugendlichen sind häufig in mehreren
Mannschaften gemeldet, so werden Eng-
pässe vermieden, falls sie aus Krankheits-
gründen oder wegen schulinternen Ver-
anstaltungen nicht spielen können. Auf
den Fotos sind die Stammspieler*innen
oder die Spieler*innen abgebildet, die am
Spieltag da waren. Die Jugend U10, die
jüngsten Tennisspieler des Vereins, konnten
zwar in diesem Winter kein Spiel gewin-
nen. Sie traten jedoch trotzdem mit viel
Spaß an und konnten wertvolle Spielerfah-
rung gewinnen.

Gemischte Jugend U10: 
v.li.: Maddox Nickel, Mia

 Linning, Elisabeth Krug
, Dion Matok,

Tilman Büscher. Es fehlt
: Tom Rehberg

An fast jedem Tag findet auf ein bis
drei Plätzen Training statt. Freitags
sind besonders viele Jugendliche da.
An diesem Tag ist die Halle voll und drei
Trainer bringen die Jugendlichen zum
Schwitzen. Körbe mit Bällen, Hütchen,
eine Ballwand und natürlich die Tennis-

schläger werden für das Training ge-
braucht. Ganz wichtig zu Beginn ist das
Aufwärmen, erst dann setzt ein gezieltes
Taktik- und Technik-Training ein, das spe-
ziell auf die jugendlichen Spieler abge-
stimmt ist. Ein bestimmendes Element ist
dabei das spielsituative Training. 

Beinarbeit, Konditionsaufbau und Tempo-
Entwicklung kommen natürlich auch nicht
zu kurz. Das Erlernte wird dann während
der Medenspiele im Sommer und Winter
umgesetzt.

Blau-Gelbe Jugendliche: Mit Spaß und Ehrgeiz beim Training Macht gezieltes Training möglich.

Training 
ist einfach.

Nirgends wird Gemeinschaft so 
gelebt wie im Verein. 
Deshalb fördern wir Bildung, 
Vereinssport und Freizeit-
angebote in der Region.

Wenn’s um Geld geht

 Sparkasse
      Bottrop

www.sparkasse-bottrop.de
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Gemischte Jugend U12: v.li.: Nicole Radeva, Paul Stichternath, LennoxNickel und Ella Vaduva

12
3

Für die U12 und U15 im
 Einsatz: v.li.: Katja Stuc

ki,

Nicole Radeva, Marlene
 Bystron, Amelie Meyer

Die Juniorinnen U12 haben viel Spielerfahrung sam-
meln können und sind für den Sommer gut eingespielt.
Sie unterlagen nur den starken Spielerinnen vom ETUF
Essen und der Kettwiger TG und erreichten einen guten
Mittelplatz. Es spielten: Marlene Bystron, Anna Reh-
berg, Ella Vaduva, Mia Kerwer, Sophie Kieser, Elisabeth
Krug, Diaon Matoik, Mila Vranic.

Die Spielerinnen des letzten Spieltages:

v.li.: Mariana Korsch, Hannah Schell-

berg, Franziska Malich und Pia Dräger

Die Juniorinnen U15 Amelie Meyer,
Katja Stucki, Nicole Radeva, Mariana
Korsch, Pia Dräger, Hannah Schell-
berg, Marlene Bystron, Anna Reh-
berg, Mia Kerwer, Sophie Kieser
erspielten sich einen guten Mittel-
platz. Nur die Gegnerinnen vom
ETUF Essen und ETB Schwarz-Weiß
konnten sie nicht besiegen. Beacht-
lich ist dabei, dass außer vier der ge-
meldeten Spielerinnen, die anderen
noch für die Alterklasse U12 spielbe-
rechtigt sind.

Für die gemischte Jugend U12 lief es richtig
gut. Sie siegten in allen vier Spielen und
wurden Gruppenerste. Die Mannschaft: Ni-
cole Radeva,. Marlene Bystron, Ella Vaduva,
Paul Stichternath, Tom Rehberg, Lennox
und Maddox Nickel, Mia Kerwer, Sophie
Kieser, Elisabeth Krug, Mila Vranic, Anna
Rehberg, Nina Büscher, Lara Stanzek.
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platz-pflege-RegelN

des tc Blau-gelB eigeN
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Das Miteinander unserer Mitglieder ist von Rücksichtnahme und Toleranz geprägt. Wir möchten, dass Ihr
Euch auf unserer Anlage wohlfühlt! Beachtet deshalb bitte die Hinweise unserer Platzwarte und des Vor-
stands und diese Platzordnung. Bitte nehmt auf die anderen Mitglieder Rücksicht und verhaltet Euch
so, dass keine anderen Besucher/-innen belästigt oder gefährdet werden. Für Fragen, Wünsche und
Anregungen steht unser Vorstand gerne zur Verfügung. 
Sportliche Fairness bedeutet, sich an die nachfolgenden Spielregeln zu halten: Die Spieler müssen nach Spielende
die Plätze abziehen, sowie die Schäden an den Plätzen (Platzlöcher) beseitigen. Vor Spielbeginn muss der Platz be-
wässert werden. Die Benutzung der Plätze kann aus rechtlichen, technischen, sicherheits- und witterungsbedingten
oder organisatorischen Gründen ganz oder teilweise eingeschränkt werden. Ist ein Platz nicht bespielbar, so hat
der Vorstand bzw. der Platzwart das Recht, eine Platzsperre zu verhängen. 

goldeNe RegelN 
füR peRfekte teNNisplätze

Auf perfekt hergerichteten Tennisplätzen zu spielen, ist für jeden Tennisspieler ein Vergnügen.
Deshalb können die folgenden 7 Regeln uns allen helfen, die neuen Sandplätze zu perfekten Sand-
plätzen zu machen und vor allem so lange wie möglich zu erhalten. Oft ist nämlich nicht der Platz-
wart Schuld, sondern wir selbst.

Regel 1 | immeR teNNisschuhe
Bitte betretet die Tennisplätze ausschließlich mit Tennisschuhen! Wichtig ist hier, dass die Schuhe mit innen
liegendem Profil ausgestattet sind. Auch gute und teure Sportschuhe beschädigen unsere Plätze, wenn sie
nicht mit dem besonderen Profil ausgestattet sind. Hier gilt dann im Zweifelsfall auch der Grundsatz: "Zweck-
mäßigkeit und Funktionalität gehen vor modischem Chic!" – keine Jogging-/keine Fußballschuhe!

Regel 2 | Nie tRockeN
Bei trockenem Boden solltet Ihr den gesamten Tennisplatz (bis zum Zaun) untergrundtief bewässern.
Je nach Temperatur bitte zu Beginn, nach einem Match und ggf. auch in jeder Satzpause wässern.
Beim Spielen auf zu trockenen Plätzen würde sich das Material bis zu 5 cm unter dem Boden lösen
– es kommt keine Bindung mehr zu Stande und kurze Zeit später spielen wir in einem Sandbunker.

Regel 3 | immeR sauBeR
Vor dem Spielen bitte den Tennisplatz von Ästen, Blättern und sonstigem Unrat befreien. Macht Ihr das
nicht, dann vermischt sich der Unrat mit dem Ziegelmehl und der Platz erhält seine gewünschte Festig-
keit nicht. Wir würden dann auf weichem Grund spielen und der Ball springt nicht mehr richtig ab. 

Regel 4 | löcheR immeR schliesseN
Beim Spielen kommt es immer wieder vor, dass Löcher und Unebenheiten entstehen. Bitte tretet diese sofort zu und zwar
entgegen der Richtung des Aushubs. Würde man mit dem Schleppnetz abziehen, ohne die Löcher zuzutreten, wäre das
ausgetretene Material verteilt, aber das Loch immer noch vorhanden. Hinweis: Scharrieren ist häufig nicht nötig! Falls ihr
einige Löcher dennoch mit dem Schaber zuschieben wollt, achtet bitte darauf, dass festes Material nicht abgekratzt wird.
Es darf lediglich lockeres Material in die Löcher geschoben werden. Sollte die (schwarze) Schlacke zum Vorschein kommen,
müsst Ihr das Spielen sofort einstellen und den Platzwart informieren. Gleiches gilt für den Fall, dass die Linien unterspült
wurden, hochstehen oder ausgerissen worden sind.

7 
Regel 5 | Richtig kehReN

Wichtig ist, dass Ihr den Tennisplatz nach dem Spielen
komplett (bis zum Zaun) abzieht. Andernfalls bleiben
Unebenheiten zurück und Unkraut kann sich ausbrei-
ten. Wenn der Platz so großzügig wie im Bild gekehrt
wird, ist gewährleistet, dass man fast an der Grundlinie
(und nicht an der T-Linie) endet. Hierdurch wird eine
gleichmäßige Verteilung des Materials gewährleistet
und einer Muldenbildung im Grundlinienbereich vor-
gebeugt. Bitte macht Euch alle dieses Abziehverfahren zu eigen, dann hat auch das an den äußeren Platzrändern
angesetzte Moos keine Chance!

Regel 6 | zu Nass ist zu Nass
Das Spielen auf zu nassen Plätzen richtet große Schäden an. Wann ein Platz zu nass ist, könnt Ihr schnell und einfach selbst feststellen!
Der Platz ist zu nass:

wenn sich Pfützen auf dem Platz gebildet haben. 
wenn Fußabdrücke beim Gehen im Untergrund hinterlassen werden (auch wenn dies nur stellenweise der Fall ist).
wenn sich der Untergrund beim Begehen bewegt.

Nach einem Regenguss niemals versuchen, mit den Schleppnetzen Wasserpfützen oder Wasserlachen zu beseitigen. Das darf nicht
(mehr) geschehen, denn hierdurch wird die obere Grundschicht mit weggeschleppt und es entstehen Vertiefungen, vor allem an
den Grundlinien. Also: Bitte abwarten, auch wenn es Euch nach einem starken Regenguss noch so in den Fingern juckt!

Regel 7 | oRdNuNg muss seiN
Bitte sorgt letztlich auch für Ordnung. Die Schleppnetze und Linienbesen gehören wieder an ihren Platz. Nehmt bitte Gläser,
Getränkeflaschen usw. wieder mit. Müll ist in die dafür vorgesehenen Behälter zu werfen. Ansonsten gilt auch hier die ein-
fache Regel: Die Plätze solltet Ihr so verlassen, wie Ihr sie selbst gerne betreten möchtet!
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umfRage 
zu VeReiNsaktiVitäteN

Liebe Vereinsmitglieder,

im letzten Jahr haben wir festgestellt, dass sämtliche geplanten Aktivitäten schlecht an-
genommen wurden und es durchweg nur geringe Teilnehmerzahlen gab. Dies betrifft so-
wohl Saisoneröffnungs- und Abschlussparty, interne Turniere, wie „KLEIN mit Groß“ oder
die „Sommer-Mixed-Turniere“, als auch die gemeinsame „Radtour“ oder von unserer Be-
wirtung geplante Partys.
Mit dieser Umfrage würden wir gerne von Euch erfahren, welche Aktivitäten Ihr Euch für
unser gemeinsames Vereinsleben wünscht, woran Ihr gerne teilnehmen möchtet und was
Ihr eher nicht so gut findet. 
Bitte den unten abgedruckten Abschnitt ausfüllen und in den Briefkasten „Informationen
an den Vorstand“ am Info-Brett in der Halle oder im Vereinsheim einwerfen.

Danke für Eure Mitarbeit!

heiNz-lehRmaNN-tuRNieR 2019

Am 23. März schlugen die Vorstände
der Bottroper Tennisvereine in unse-
rer Tennishalle zum Heinz-Lehrmann-
Turnier auf. 
Wie es der Tradition entspricht, wurde der
obligatorische Spendenscheck von 250

Euro durch Fachschaftsleiter Klaus Bürger
und Frank Pinnow (Sparkasse Bottrop) an
die Ernst-Löchelt-Stiftung, vertreten durch
Marga Löchelt, überreicht.
Das Turnier entspringt der Idee, dass sich
in lockerer Turnieratmosphäre die Vor-

stände der Tennisvereine untereinander
sportlich wie auch gesellig über das
„Tennisgeschäft“ austauschen können.
Als Heinz Lehrmann als Fachschaftsleiter
aus dem Stadtsportbund ausschied,
wurde das Turnier nach ihm benannt. Er
konnte in diesem Jahr nicht persönlich
kommen und sendete seine Grüße aus
seiner Wahlheimat Lanzarote.

In diesem Jahr spielten 23 Tennisspieler
aus 13 Vereinen in ausgelosten Doppel-
runden. Bis in den späten Abend flog die
gelbe Filzkugel über die Plätze. Familie
Matok trug mit Speisen und Getränken
zum Gelingen des harmonischen Tennis-
abends bei. 

Klaus Bürger bei Bottrop.sport : „Es waren
alle zufrieden und das Turnier wieder mal
eine runde Sache".

Mitgliederbefragung zu Vereinsaktivitäten
Welche Aktivitäten/Veranstaltungen würde ich mir wünschen,
woran würde ich gerne teilnehmen, was interessiert mich weniger ? 

WiNteR mixed-tuRNieR 
Seit dem Winter 2010/11 finden in
der blau-gelben Tennishalle Mixed-
Turniere für erwachsene Mitglieder
und vereinsinteressierte Gäste statt.
Je Spielabend fanden sich bis zu 24 Teil-
nehmer ein und spielten bis zu vier Run-
den aus. Gerade für Neumitglieder und
Hobbyspieler hat sich diese Turnierform
als hervorragende Plattform zum Kennen-
lernen und Knüpfen neuer Tennisbekannt-
schaften herausgestellt. 

Besonders hervorzuheben ist, dass sich
die spielstärkeren Mitglieder immer um
ein gemeinsames Miteinander bemüht
haben, so dass ein jeder Abend als ange-
nehme Erinnerung bei den Teilnehmern
haften blieb.

Für das leibliche Wohl sorgen unsere
Clubwirte Maja und Christian Matok.

Unser liebstes 
Hobby
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CENTRUM BOTTROP

Ganz entspannt shoppen

5WOHNSPEZIALISTEN
IN EINEM CENTRUM

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Sa: 10.00 - 20.00 Uhr • Das Restaurant ist bereits ab 9.00 Uhr für Sie geöffnet!

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

CENTRUM BOTTROP
Gewerbepark Bottrop Boy/Welheim an der 
B224 zwischen A2 u. A42 • Ruhrölstr. 1
46240 Bottrop • Telefon 02041.47420

DAS FULL-SERVICE 
EINRICHTUNGS-CENTRUM
Hier finden Sie für jeden 
Geschmack und für jedes 
Budget die optimalen Möbel.

ALLES SOFORT FÜRS KIND 
Der Mega-Fachmarkt für 
unsere jüngsten Kunden.
Das komplette Babysortiment 
von Autositz bis Kuscheltier.

RÄUME NEU ERLEBEN! 
LOFT bietet Design-
Möbel für alle, die sich so 
einrichten wollen, wie es 
Ihrem Lebensstil entspricht.

1 CENTRUM, 4 WELTEN 
UND 1000 ALTERNATIVEN! 
Alles unter einem Dach! Die 
ganze Welt der Küchen – 
in 4 einzigartigen Bereichen.

SOFORT WOHNEN 
Das Ideencenter, jung, cool,
stylish, retro oder witzig
Wohnweisende Einrichtungs-
ideen gleich zum Mitnehmen.

EINRICHTUNGSHAUS

KÜCHEN-
FACHMARKT

Besuchen 
Sie uns auch 
online:
ostermann.de

Ganz entspannt shoppen

DAS FULL-SERVICE 
EINRICHTUNGS-CENTRUMEINRICHTUNGS-CENTRUM

Geschmack und 

Über 100.000 Artikel 
auf ostermann.de

im Online-Shop

Über 100.000 Artikel 
auf ostermann.de

altWeiBeRfastNacht 2019

Seit Jahr und Tag feiern die Bo
ttroper

Tennisdamen ihre Altweiberfastna
cht. Der

Ausrichter TC Sportfreunde Eigen
 Stadt-

wald hatte sich auf den Ansturm 
der toll

kostümierten Weiber gut vorbereitet.

Punkt 16 Uhr trafen die gut gelaunten, feier-

wütigen Frauen ein und die Karnevalsparty ging

los. Die Musik war gut gewählt und die Tanz-

fläche stetig voll. 

Ein weiterer Höhepunkt war der Einzug des Bott-

roper Prinzenpaares, das ein tolles Programm als

„alte Jecken“ mit einem Rollatoren-Tanz darbot.

Natürlich gab es für das Organisationsteam um

Gabi Sprenger einen verdienten Karnevalsorden

und ein dreifaches Bottrop Helau. Ein kalt-war-

mes- und ein Kuchenbuffet und das ein oder an-

dere Gläschen hielten die Närrinnen bei Kräften

und so endete die Party erst am späten Abend.
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teRmiNe 2019
02.05.2019 – 02.07.2019 Medenspiele

28.06.2019  Bier-Turnier
Laßt Euch überraschen!

24.07.2019 – 03.08.2019 Oldie-Cup beim TV Blau-Weiß

31.08.2019 – 22.09.2019 65. Tennis-Stadtmeisterschaften beim TC Eigen Stadtwald

13.10.2019 Saisonabschluß
Ab 10.00 Uhr mit Brunch und Mixed-Turnier

Mai – September 2019 Schuhmacher Finanzen & Consulting-Trophy
LK-Turnierserie beim TC Blau-Gelb Eigen
Termine werden noch bekannt gegeben.

November: Plätze werden winterfest gemacht.
Termine werden noch bekannt gegeben.

impRessum
heRausgeBeR 
TC Blau-Gelb Eigen e.V.
Am Schlangenholt
46240 Bottrop

FON      (02041) 98 95 00
             (02041) 98 95 91
FAX      (02041) 98 95 92

info@blau-gelb-eigen.de
www.blau-gelb-eigen.de

RedaktioN
Monika Stratmann
Scharnhölzfeld 63
46238 Bottrop
FON      (02041) 3 43 84
monika_stratmann@web.de

aNzeigeN
Michael Amft
Middeweg 19
46240 Bottrop
FON     (01 60) 5 80 79 35
FAX       (02041) 70 19 98
michael_amft@gmx.de

Monika Stratmann
Scharnhölzfeld 63
46238 Bottrop
FON      (02041) 3 43 84
monika_stratmann@web.de

fotos
Monika Stratmann, Anton Radev, 
Andrea Stichternath, Juri Nickel, 
Michael Amft, Stephanie Winter, 
Fotolia

Blickfeld erscheint zweimal jährlich
in einer Auflage von 500 Exemplaren.
Nachdruck oder sonstige Reproduk-
tionen sind nur nach vorheriger 
Abstimmung mit dem Herausgeber
gestattet.

dRuck
Pietrowsky Druck GmbH, Bottrop

aNspRechpaRtNeR
des VeReiNs
1. Vorsitzender 
Michael Amft
Middeweg 19
46240 Bottrop
FON     (01 60) 5 80 79 35
FAX       (02041) 70 19 98
michael_amft@gmx.de

2. Vorsitzender
Thorsten Polnik
FON (0171) 497 40 64

Vorstand Finanzen
Christiane Winge-Amft 
FON (02041) 97 67 03

Geschäftsführerin
Ulla Bähr
FON (02041) 5 28 03

Sportwarte
1. Sportwart
Miguel Martin-Pelegrina
FON (02041) 9 15 85

2. Sportwart
Martin Evers
FON  (02041) 2 20 50

Jugendwartin
Kaya Wilmsen
FON (02041) 2 23 13 

Reisemannschaft 
Rolf Kickum
FON (02041) 3 40 18

Trimmgruppe
Jo Tümmers 
FON (02041) 5 36 14 

Probieren 
Sie selbst,  
was besser 
schmeckt!

Die großen Brauereien  
machen richtig gute Werbung.

Wir machen lieber richtig gutes Bier.

Ehrlich wie das Ruhrgebiet.

Thomas Stauder Axel Stauder
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Robert-Florin-Straße 6 . 46238 Bottrop
Fon 02041.479293 . Fax 02041.479294
E-Mail: info@pietrowsky-druck-gmbh.de
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Baustoffe für Haus und Garten
Mozartstraße 13 Tel.: 02041 /70629-0
46240 Bottrop Fax: 02041/70629-55

www.bautreff-pawella.de




